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Der Seniorenbund
feiert Fasching
Alt-Laatzen. der Christliche senio-
renbund feiert am sonntagnach-
mittag, 12. februar, fasching und
hat dazu auch die funkenartillerie
Blau-Weiß hannover döhren ins
vereinslokal tal (auf der dehne)
eingeladen. los geht es dort um
15uhr. den Gästen – kindern, Ju-
gendlichen sowie erwachsenen –
wird dann ein buntes programm
mit Musik und tanz präsentiert.
„Zwischendurch gibt es kleine Büt-
tenreden zum schmunzeln“, kün-
digte Werner läwen als vorsitzen-
der des seniorenbundes an. der
eintritt zu der faschingsveranstal-
tung kostet 5 euro. anmeldungen
nimmtWerner läwen persönlich
unter der telefonnummer
(0511)8791650 oder per nach-
richt auf dem anrufbeantworter
entgegen. akö

Preisträger
geben
Konzert

Sieger erhalten
Urkunden

Laatzen-Mitte/Neustadt. Die Sie-
ger des diesjährigen Regions-
wettbewerbs Jugend musiziert
geben am Sonntag, 12. Februar,
ihr Preisträgerkonzert.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer imAltervonsechsbis
elf Jahren spielen ab 11 Uhr in
der Albert-Einstein-Schule in
Laatzen. Um 16 Uhr folgt ein
zweites Konzert im Schloss Lan-
destrost in Neustadt, wo die älte-
ren Musikerinnen und Musiker
ab zwölf Jahren auftreten.

In Laatzen spielen insgesamt
13 jungeMusiker ausderganzen
Region Stücke für Klavier, Ge-
sang, Schlagzeug und Trompe-
tentrio. BeimAuftritt in Neustadt
sind auch zwei Laatzenerinnen
mitKlavierundeinLaatzenermit
Cello zu hören. Bei den Konzer-
tenwerden auch die Preisträger-
urkunden überreicht. Neben Fa-
milien und Lehrkräften der jun-
genTalentesind interessierteBe-
sucher willkommen. Der Eintritt
ist kostenlos.

Versiert am Cello: Julius Obst (20,
links) gehört zu den Laatzener
Preisträgern. fOtO: danIel Junker

Seniorenbeirat bietet
Telefonsprechstunde
Ingeln-Oesselse.Wer fragen zu
seniorenrelevanten themen wie
vorsorgevollmachten, patienten-
oder Betreuungsverfügungen hat,
erhält hilfe beim seniorenbeirat
der stadt laatzen. die nächste
telefonsprechstunde in Ingeln-
Oesselse ist für dienstag,
14. februar, von 10 bis 11.30 uhr ge-
plant. heinz leimeister ist in der
Zeit unter der nummer (0172)
5 13 1794 zu erreichen. akö

Laatzener
will den

FDP-Vorsitz
Florian Kreipe (31)
stellt sich zur Wahl

Laatzen. Wenn Niedersachsens
Liberale am 11. und 12. März in
Hildesheim zusammenkommen,
um einen Nachfolger für Stefan
Birkner zu finden, wird auch der
Name eines Laatzeners auf den
Wahlzetteln stehen. FlorianKrei-
pe, stellvertretender Vorsitzen-
der des hiesigen FDP-Stadtver-
bandes, gehört zu den Kandida-
ten für den Landesvorsitz.

„Ich mache das nicht, um mir
die Zeit zu vertreiben, sondern
mit dem nötigen Ernst“, betont
der gelernte Bankkaufmann
Kreipe, der seit 2012 selbststän-
diger Unternehmer ist. Zwar ha-
be er noch keine kommunalpoli-
tische oder landespolitische Er-
fahrung, doch gehe er offen da-
mit um.Es sei sogar eineChance,
sichgegenetablierteKandidaten
wie die Bundesparlamentarier
Konstanin Kuhle (Göttingen)
undGeroHocker (Achim)durch-
zusetzen. „Ich hoffe, durch mei-
nen frischen Wind Impulse zu
setzen“, sagt der Rethener, der
auf den nötigen Neuanfang seit
der für die FDP verlorenen Land-
tagswahl 2022 pocht. „Wir müs-
sen uns über unsere Inhalte und
Strukturen Gedanken machen
und einen echten Neuanfang
wagen.“

Kreipe, der einst die Albert-
Einstein-Schule (AES) besuchte
unddort seinenAbschlussmach-
te, ist seit zwei Jahren FDP-Mit-
glied. Im Mai 2021 wurde er in
den Beirat des Stadtverbands
Laatzen gewählt. Ein Jahr später
rückte er bei Nachwahlen zum
Stellvertreter des Vorsitzenden
Gerhard Klaus auf. Unabhängig
vom Wahlergebnis in Hildes-
heimhat der 31-Jährige kommu-
nalpolitische Ambitionen. 2021
kandidierteer,wennaucherfolg-
los, für den Ortsrat in Rethen.
„Wir haben sehr starke Ratsleu-
te“, stellt Kreipe fest. Wenn al-
tersbedingt einmal ein Wechsel
anstehen sollte, wäre er bereit.
„Kommunalpolitik interessiert
mich auf jeden Fall.“ akö

Kandidiert für den FDP-Landes-
vorsitz: Vize-Stadtverbandschef
Florian Kreipe. fOtO: prIvat

Von Johannes Dorndorf

auch Gäste von Partnerschaftstref-
fen, Empfängen, Stadtfesten und
Aktionen wie dem Leineschwim-
men ihre Namen. „Ich finde die Ak-
tion großartig“, sagt der frühere
Landtagspräsident Jürgen Gansäu-
er, der in Laatzen aufgewachsen ist
undbisheutedort lebt. Erhabeviele
Baustellen, die „Skyline von Alt-
Laatzen“undalteBekanntewieder-
gesehen.Essei schön, indieVergan-
genheit abzutauchen und dabei et-
wasGutes zu tununddasWissen für
die Nachwelt festzuhalten, sagt der
78-Jährige: „Wenn wir es jetzt nicht
machen, ist es weg.“

Bald vierteljährliche Treffen?
Gerade bei den Fotos seien er und
seinTeamdringendaufHilfeausder
Bevölkerung angewiesen, sagt der
aus Bayern stammende hauptamtli-
che Stadtarchivar Schwanse. Das
erste Fotocafé sei ein voller Erfolg
und das Format solle auf alle Fälle
wiederholt werden. Denkbar sei ein
vierteljährliches Treffen, ergänzt
Mitorganisatorin Müyesser Horzum
vom Team Verwaltungsservice.
Weiterhin sollen aber nur geladene
und angemeldete Menschen die
Fotos in Augenschein nehmen kön-
nen. „Sonst wird es schnell unüber-
sichtlich“, sagt Schwanse. Interes-
senten gibt es reichlich. Für die Pre-
miere amMontagwaren 24Männer
und Frauen angemeldet. Die Stadt
hat noch eine weitere Liste mit wei-
teren zwei Dutzend Interessenten.

Erstes Fotocafé ist voller Erfolg
Laatzener helfen Stadtarchivar und beschriften unsortierte Fotos / Format wird wiederholt

Laatzen.EinefünfstelligeZahlFotos,
Dias und Negativelagern im Stadt-
archiv Laatzen, doch längst nicht al-
le sind auch vollständig erfasst. Um
einenÜberblick in die unbeschrifte-
te Bildersammlung zu bringen, ha-
ben der Stadtarchivar Manuel
Schwanse und sein Team erstmals
ein Fotocafé organisiert. Dazu hat er
alteingesesseneLaatzener,darunter
frühere Amtsträger aus Politik und
Verwaltung, ins Rathaus eingela-
den. Stattliche 560 Fotos konnten
dabei binnen weniger Stunden zu-
geordnet werden – und nebenbei
hatten die Teilnehmer auch noch
großen Spaß.

Die in 20er-Päckchen in Briefum-
schlägenvorsortiertenFotosvonGe-
bäuden, Baustellen, Veranstaltun-
gen und Personen vornehmlich aus
den Sechziger- bis Achtzigerjahren
zu sehen war für alle wie eine Zeit-
reise.Manches ist komplett aus dem
Stadtbild verschwunden, wie die
Druckerei Osterwald an der Würz-
burger Straße, amStandort des heu-
tigenH4-Hotels oder die hoheMau-
erumdenAltenRathauspark.Ande-
resstehtnochundhatsichdochstark
verändert. „Das ist mein Geburts-
haus“, sagt HermannMarcus, Jahr-
gang1941,undzeigtaufeinFotodes
Bereichs der Neuen Straße zur Hil-
desheimer Straße. „Das war früher
der Festplatz“, erklärt der frühere
Ratsvorsitzende Bernd Stucken-

Von Astrid Köhler berg. Beide diskutieren kurz, von
wann das Foto sein könnte. „Um
1960“ notieren sie schließlich auf
dem bereitliegenden Klebezettel
und legen das Bild in die Kiste mit
den fertigen Fotos.

„Der Günter heißt Helmut“
Einen Tisch weiter hat der 90-jähri-
ge Helmut Flohr aus Grasdorf Platz
genommen. Fein säuberlich be-
schriftet der Architekt und Sach-
buchautor diverse Baustellenbilder
in Schwarz-Weiß, während sich
neben ihmzwei frühereStadtvertre-
ter einen Schlagabtausch zu einem
Gruppenfoto liefern.

Henner Fischbach, Laatzens frü-
hererErster Stadtrat, erkennt fast al-
le darauf und sprudelt die Namen
samtTätigkeitennur sohervor, auch

die einesgewissenGünter Simnack,
nach dem die Sportanlage von Ger-
mania in Grasdorf benannt ist. „Der
Günter heißt Helmut Simnack“, ruft
der langjährige Stadtplaner und
Wirtschaftsförderer Ludwig Wu-
cherpfennig trocken dazwischen.
Beide lachenkurzund schreibendie
Namen auf den Klebezettel.

Selbst wenn es zwischendurch
am Tisch mal etwas hoch herginge,
würden sie sich am Ende doch im-
mer einigen, bestätigt auch die
Gruppe um den CDU-Ratspolitiker
Siegfried Karl Guder, den früheren
SPD-Ratsvorsitzenden Hans-Georg
„Schorse“ Ohms sowie Renate und
Peter Gumbold – Witwe und Bruder
des verstorbenen früheren Stadtrats
Bodo Gumboldt. Dank des kollekti-
ven Gedächtnisses bekommen so

Foto-Recherche:Laatzenerinnen und Laatzener helfen Stadtarchivar Manuel
Schwanse (dritter von links) bei der Beschriftung von Fotos. fOtO: astrId köhler

Unbekannte zünden Auto auf
Parkplatz an

Feuerwehr löscht mit Hilfe von Atemschutzgeräten den Brand bei Siemens /
Polizei geht von Brandstiftung aus

mehr“, teilte Feuerwehrsprecher
Gerald Senftmit. DasAuto, einwei-
ßer Seat Leon, stand auf dem Park-
platzvonSiemensundwarbereits in
Vollbrand. Eine Gefahr für die in
Blickweite liegende Tankstelle ha-
be nicht bestanden, so Senft: „Die
war weit genugweg.“

Trupp mit Atemschutz
Ein Trupp mit Atemschutzgeräten
löschte die Flammen – und schon 20
Minuten nach der Alarmierung
konnte „Feuer aus – Nachlösch-
arbeiten“ vermeldet werden. Die
ausgetretenen Flüssigkeiten streu-

ten die Helfer mit Bindemittel ab.
Wegen der Minustemperaturen ge-
fror allerdings das Löschwasser, so-
dass die Feuerwehrleutewegen der
entstehenden enormen Eisesglätte
auf dem Parkplatz aufpassen muss-
ten, nicht zu stürzen. Gegen
4.25Uhr konnten die Ehrenamtli-
chenwieder einrücken.

Bemerkt und gemeldet hatte die
Rauchentwicklung ein Anwohner
aus der westlich gelegenen Hildes-
heimerStraße.VorOrtwarenneben
den beiden Löschfahrzeugen der
Ortsfeuerwehr Laatzen samt Besat-
zung ein Rettungsdienst sowie die

Polizei, die umgehend mit den Er-
mittlungen begann.

Kein Zweifel an Brandstiftung
Demnach bestehe kein Zweifel da-
ran, dass es sich um Brandstiftung
handele, teilteeinSprecherderPoli-
zeidirektionmit.

ZuweiterenDetails,wieetwazur
SchadenshöheundzumGeschädig-
ten, konnte die Behörde bislang
noch keine Aussagen treffen. Fest
steht nach Angaben der Polizei bis-
lang nur, dass bei dem Feuer auf
dem Parkplatz kein Gebäudescha-
den entstanden ist.

Laatzen-Mitte. Mit der Meldung
„Rauchentwicklung an einem Ge-
bäudehinterderHEM-Tankstelle in
Laatzen-Mitte“ sind am Mittwoch-
morgen gegen 3.30 Uhr die Ehren-
amtlichen des ersten Zugs der Laat-
zener Ortsfeuerwehr aus dem
Schlaf gerissen worden.

Als die Helfer die Einsatzstelle
auf dem früheren Festplatz in Laat-
zen-Mittevorfanden,sahensieauch
die eigentliche Feuerquelle: ein
Auto im Vollbrand. „Zu retten gab
es für die Einsatzkräfte nichts

Von Astrid Köhler

Nächtlicher Einsatz: Auf dem Parkplatz von Siemens ist am Mittwoch gegen 3.30 Uhr ein Auto in Flammen aufgegangen. fOtO: Gerald senft

Bekanntmachung

Am 24. Februar 2023 findet um 17:30
Uhr in den Räumen des TSV Ingeln-
Oesselse, Bergstr. 24 eine außerordent-
liche, nichtöffentliche Mitgliederversamm-
lung des Ingeln-Oesselse aktiv e.V. statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen
Einberufung, der Beschlussfähig-
keit der Mitgliederversammlung
sowie der anwesenden Stimmen
und der Tagesordnung

3. Satzungsänderung: Der Entwurf
der vom Vorstand vorgeschlage-
nen Satzungsänderung ist auf der
Homepage unter: “Downloads” ->
“Satzungsänderung” einzusehen
und kann angefordert werden.

§ 11 Einberufung der
Mitgliederversammlung
entfällt:
… durch öffentliche Bekannt-
machung im Mitteilungsblatt
der Stadt Laatzen
Ersetzt bzw. Neuaufnahme:
… schriftlich, (fern) mündlich
oder elektronisch einberufen.

4. Beschlussfassungen zur
Satzungsänderung
a. Beschlussfassung zur Satzungs-
änderung

b. Beschlussfassung der Satzung in
der Neufassung mit Datum
24.02.2023

Marc Gronenberg
1. Vorsitzender

6330001_000123

BEKANNTMACHUNG

Donnerstag, 9. Februar 2023 | Seite 1 | Leine-Nachrichten


